
Bahnhofsvorstadt (xkn). Unter dem Titel
„Bilder in der Winterresidenz III“ präsen-
tiert die finnische Malerin Pirjo Niiranen
noch bis zum 29. Februar eine Bilderausstel-
lung in der DKV-Residenz an der Contres-
carpe, Am Wandrahm 40-43. Die im Oster-
tor arbeitende Künstlerin stellt zum dritten
Mal in der DKV-Residenz aus. Pirjo Niira-
nen wurde 1950 im finnischen Varkaus ge-
boren. Sie studierte Kunst, Musik und Erzie-
hungswissenschaften an der Uni Bremen
sowie Tanz- und Ausdruckstherapie in
Hamburg und Bonn. Die Ausstellung ist
täglich von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

Vahr (riri). Die Stadtbibliothek Vahr im
Einkaufszentrum Berliner Freiheit lädt Kin-
der ab drei Jahren wieder zum Bilderbuch-
kino ein: Am morgigen Dienstag, 20. De-
zember, ab 15.30 Uhr wird die Geschichte
„Was macht der Weihnachtsmann das
ganze Jahr?“ von Brian Pilkington gezeigt.
Der Eintritt ist frei.

Horn-Lehe (wk). Wer in Horn-Lehe oder in
den Nachbar-Stadtteilen wohnt und schon
immer mal einen Tanzkursus besuchen
wollte, braucht gar keine langen Wege zu-
rückzulegen: Die Tanzabteilung des TV Ei-
che Horn bietet im Vereinsheim in der
Berckstraße 87 zahlreiche Übungsgruppen
für alle Niveaus an. Und im neuen Jahr be-
ginnen neue Kurse für Anfänger und Fort-
geschrittene.

Tanzlehrerin Anja Gading startet im Ja-
nuar zunächst wieder mit einer neuen
Gruppe für Anfänger und Anfängerinnen.
Geeignet ist dieser Kursus auch für all jene,
die schon recht lange aus der Übung sind
und gerne von vorn beginnen möchten.
Der nächste Anfänger-Tanzkur-
sus für Disco Fox, Standard-
und lateinamerikanische Tänze
beginnt am 15. Januar und läuft
immer sonntags von 21 bis 22
Uhr. Dieser Schnupperkursus
mit neun Terminen kostet 89
Euro pro Person, Vereinsmit-
glied muss man für die Teil-
nahme nicht sein.

Wer als Anfänger etwas spä-
ter in den Kursus einsteigen
möchte, kann das bis zur dritten
Stunde tun. Die Kursbuchung
ist auch als Weihnachtsgut-
schein erhältlich.

„Schon nach wenigen Übun-
gen können unsere Anfänger-

paare flott im Tango durch den Saal schwe-
ben oder sich gemächlich im Foxtrott- und
Rumba-Takt drehen“, verspricht die Kurs-
leiterin Anja Gading. Sie betont: „Tanzen
macht Spaß, wenn man sich erst einmal
dazu entschlossen hat.“ Anmeldungen
nimmt Anja Gading unter Telefon 445543
entgegen.

Ebenfalls am Sonntag sind in der Mehr-
zweckhalle im Gebäude in der Berckstraße
die übrigen Tanzgruppen anzutreffen, in
denen Paare nach dem Anfängerkurs wei-
tertanzen können. In den Schulferien ma-
chen die Tanzkurse Pause, zum Beispiel ha-
ben die Kurse am 29. Januar in den Winter-
ferien keinen Unterricht.

Als kostenloses Zusatzange-
bot gibt es die Möglichkeit,
dienstags von 18 bis 19 Uhr im
Parallelkursus im Gasthof Ger-
ken, Uphuser Heerstraße 55,
Achim-Uphusen als Gast kosten-
los mitzumachen. Eine Koopera-
tion zwischen dem TB Uphusen
und dem TV Eiche Horn ermög-
licht dieses zusätzliche Trai-
ning. Weitere Tanzgruppen auf
Tunierniveau gibt es am Mitt-
wochabend, eine weitere Brei-
tensportgruppe am Freitag-
abend.
Informationen zu allen Tanzkur-
sen gibt es auch im Internet unter
www.eiche-horn.de.

Kinder an der Grundschule am Baumschu-
lenweg haben jetzt jede Menge Stoff zum
Lesenlernen und Schmökern bekommen.
Möglich gemacht hat das Andrea Mierig
mit ihrem Projekt „Mobili Libri“. Sie
bringt Lesekoffer mit einer großen Buch-
auswahl an Bremer Grundschulen und be-
treut die Aktion bei Projekttagen.

VON MICHAELA UHDE

Schwachhausen. „Alle Kinder lernen le-
sen“: Diese Zeile des bekannten ABC-
Schützen-Liedes könnte auch das Motto
des Projektes von Andrea Mierig sein. Mit
ihrem „Mobili Libri“ besucht sie seit 2010
Grundschulen im Raum Bremen. Die Päda-
gogin aus Schwachhausen, die sich vor ei-
nem guten Jahr selbstständig gemacht hat,
möchte die Freude am Lesen und Lesenler-
nen wecken und hat dazu ein Konzept ent-
wickelt, mit dem sie dieses Jahr sechs aus-
gewählte Grundschulen begleitet. Kürz-
lich standen die „Mobili Libri“-Projekttage
in der Schule am Baumschulenweg auf
dem Plan.

Andrea Mierig hatte schon vor einigen
Wochen bei einer Auftaktveranstaltung die
sogenannten Lesekoffer am Baumschulen-
weg abgegeben. Ein Lesekoffer enthält ins-
gesamt acht Kisten mit jeweils 30 Büchern,
die in der Grundschule unter vier Klassen
aufgeteilt wurden. Damit stellt Mierig je-
der Schule 240 Bücher zur Verfügung, die
zu gut 60 Prozent von Buchverlagen ge-
spendet wurden. Die restlichen Kosten für
Bücher und Projekttage von knapp 2000
Euro müssen über weitere Sponsoren ein-
geworben werden – eine mühsame Arbeit,
wenn man nur gute Ideen hat, aber keinen
direkten Draht zur Wirtschaft.

Eine Herzensangelegenheit
Dass das Projekt bei den Schüler gut an-
kommt, ist daran abzulesen, wie viel Spaß
die Kinder dabei haben. Sie bekommen
rasch mit, dass die Freude am Vermitteln
für Andrea Mierig „eine Herzensangele-
genheit“ ist, wie sie sagt. Unterstützt wird
sie in diesem Jahr von Petra Christmann,
die mit der jeweils halben Klasse in einem
anderen Raum das Basteln übernimmt.

Aus Bücherprospekten schneiden die
Kinder Buchumschläge ihrer Wahl aus und
kleben sie auf ein Blatt, das ihr eigenes Bü-

cherregal darstellen soll. Die meisten Kin-
der entscheiden sich dabei für Bücher, die
sie bereits gelesen haben – so auch Bars
aus der 2b, der fast alle der 21 Bücher auf
seinem Regalblatt schon gelesen hat. Auch
die achtjährige Helen kennt schon viele
der Bücher auf ihrem Blatt.

Die andere Gruppe bleibt im Klassen-
raum bei Andrea Mierig und widmet sich ei-
nem Spiel. Dabei werden Karten in Postkar-
tengröße verteilt, die auf einer Seite ein
Bild und auf der anderen Seite den entspre-
chenden Begriff in verschiedenen Spra-
chen zeigen. Die Kinder sollen zu bestimm-
ten Themen passende Karten sammeln
und später die Begriffe vorlesen. Alle ent-

scheiden dann, ob die Karte zum Thema
passt oder nicht. Nach der Hälfte der vorge-
sehenen Zeit wechseln die Kinder die
Gruppe. Die Kinder machen bei beiden Pro-
jektteilen sehr gut mit. Der achtjährige
Liam aus Horn sagt: „Mir hat beides gleich
gut gefallen.“ Malin (7) stimmt ihm voll zu.
Klassenlehrerin Inka Knobloch freut sich,
„dass die Kinder hoch motiviert sind und
die Bücher selbstständig wechseln.“ Die
Auswahl der Bücher hält sie für gelungen.

Zum Schluss verteilt Mierig Lesetagebü-
cher, die die Kinder später mit ihrer Lehre-
rin ausfüllen sollen, sowie Gratis-Lesezei-
chen. Die energische Unternehmerin in Sa-
chen Lesebücher blickt derweil bereits in

die Zukunft, sie muss Sponsoren für das
nächste Jahr suchen. Sie möchte die Ak-
tion ausweiten, „um auch dahin gehen zu
können, wo Mobili Libri wirklich ge-
braucht wird“, also in deutlich problemati-
schere und bildungsfernere Stadtteile als
Schwachhausen. Für die Schulen soll das
Angebot kostenlos bleiben.

Weitere Projekte hat sie in Planung oder
bereits begonnen – wie die regelmäßige
„Lesesprechstunde“ zur Leseförderung in
der Kinder- und Jugendarztpraxis Schacht
in Schwachhausen. Was sie umtreibt, sich
so zu engagieren, fasst sie in einem Satz zu-
sammen: „Wer nicht lesen kann, hat keine
Chance.“

Vahr (xja). Mit einer neuen Reihe über-
rascht die Begegnungsstätte Olymp, Eis-
lebener Straße 31, ihre Besucher noch vor
Weihnachten: Künftig werden regelmäßig
Filme gezeigt. Die Reihe beginnt am Diens-
tag, 20. Dezember, 14.30 Uhr, mit dem Klas-
siker „Die Feuerzangenbowle“ mit Heinz
Rühmann. Neben Kaffee wird dann auch
Feuerzangenbowle gereicht. Ein Kosten-
beitrag wird erhoben. Eine Anmeldung un-
ter Telefon 469168 ist erforderlich. Die Be-
gegnungsstätte ist vom 27. Dezember bis
einschließlich 6. Januar geschlossen.

Oberneuland (xkn). Der armenische Ba-
jan-Solist Grigor Osmanian gastiert am
Mittwoch, 21. Dezember, 16 Uhr, in der Stif-
tungsresidenz Ichon-Park an der Oberneu-
lander Landstraße 70. Der Akkordeon-
Künstler ist Solist der Philharmonie Rostov
am Don und präsentiert an diesem Nach-
mittag Musik aus drei Jahrhunderten. Der
Eintritt ist frei, stattdessen wird um eine
Spende für den Kulturkreis Bremer Senio-
ren gebeten, der diese Veranstaltung unter-
stützt.

Horn-Lehe (wk). Auszubildende der haus-
eigenen Buchbinderei bei der Staats- und
Universitätsbibliothek verkaufen heute,
19. Dezember, von 10 bis 16 Uhr im Foyer
der Unibibliothek selbst gemachte Werk-
stücke. Das Angebot reicht von kunstvoll
gebundenen Büchern und Heften über de-
korative Notizzettelhalter bis hin zu
schmuckvollen Kramschachteln sowie klei-
nen und großen Kästchen, die sich auch als
Weihnachtsgeschenke eignen. Den gesam-
ten Verkaufserlös wollen die Auszubilden-
den der KiBi-Kinderbibliothek im Viertel
spenden.

Neustadt (xja). Wegen der positiven Reso-
nanz vor allem von Jugendlichen gewährt
das Museum Weserburg, Teerhof 20, allen
Schülern freien Eintritt zu seiner Sonder-
ausstellung „Sticker in der Kunst“. Außer-
dem werden zehn Katalog-Broschüren, die
über 20 Sticker enthalten, verlost. Eine Teil-
nahmebox steht in der Ausstellung bereit.
Die Ausstellung ist noch bis zum 5. Februar
in der Weserburg zu sehen.

Horn-Lehe (bec). Bei großem öffentlichen
Interesse hat der Bürgerverein im Ortsamt
an der Berckstraße seine neuen Archiv-
räume eröffnet. Zahlreiche Bürger nutzten
die Gelegenheit, um alte Dokumente, Fo-
tos und Landkarten aus dem 18. und 19.
Jahrhundert einzusehen.

Vorsitzender Reinhard Jarré dankte dem
Beirat, dem Ortsamtsleiter und den Mitglie-
dern des historischen Arbeitskreises im Bür-
gerverein für die Unterstützung. In diesem
Zusammenhang sprach er sich für die Grün-
dung eines Horn-Leher Kulturzentrums für
den Bremer Nordosten aus, das der Stadt-
teilkultur ein gesichertes Zuhause bieten
könne.

Der Hintergrund ist, dass die beiden
Räume im Ortsamt dem Bürgerverein nur
auf Zeit zur Verfügung stehen. „Wir müs-
sen hinnehmen, dass die Räume mit einmo-
natiger Kündigungsfrist nur als Zwischen-
nutzung angemietet wurden, weil die Zu-
kunft des Ortsamtsgebäudes weiterhin un-
gewiss ist“, erklärte Jarré.

Stadtteilchronist Michael Koppel erin-
nerte daran, dass das Gebäude vor fast 50
Jahren genau zu diesem Zweck einge-
weiht wurde. Mit dem Einzug des Ortsam-
tes, der Polizei, der Meldestelle, der Volks-
bücherei und der Nutzung des Saales für
Veranstaltungen und Ausstellungen er-
füllte es lange Zeit diese Mittlerfunktion
zwischen der Bevölkerung und der Verwal-
tung. „Wir würden uns wünschen, dass das

Gebäude instandgesetzt wird und diese
Funktion wieder übernimmt“, sagte Kop-
pel.

Am Eröffnungstag freute sich der Stadt-
teilchronist über etliche Gaben: Mehrere
Besucher stellten dem Archiv Bücher, Bil-
der und Zeitungsartikel zur Verfügung.
Trotz aller Unsicherheit rief Michael Kop-
pel zum weiteren Ausbau des Archivs auf.

Zur Einsicht in die Unterlagen und An-
nahme weiterer historischer Unterlagen ist
das Archiv in der Berckstraße im neuen
Jahr in den geraden Wochen montags von
18 bis 19.30 Uhr für Besucher geöffnet. Nä-
heres bei Michael Koppel unter Telefon
237729.
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Andrea Mierig (stehend, rechts) begeistert mit ihrem Lesekoffer, der viele Bücher enthält, auch die Grundschüler am Baumschulenweg.  FOTO: STUBBE

Oberneuland (bec). Der neue Projektaus-
schuss im Beirat Oberneuland hat am Don-
nerstag seine Arbeit aufgenommen. Das
Gremium wurde auf Initiative der SPD-
Fraktion ins Leben gerufen, um ausge-
wählte Stadtteil-Themen langfristig bear-
beiten und für den Beirat Material sam-
meln zu können.

Als Sprecher des Ausschusses wurde ein-
stimmig Derik Eicke (SPD) gewählt, sein
Stellvertreter ist Hans-Jürgen Lotz (CDU).
Eicke betonte, dass der Ausschuss aus-
drücklich die Öffentlichkeit beteiligt. Er
lud die Bürger ein, eigene Ideen beizusteu-
ern und mitzuarbeiten.

Das erste Thema des Projektausschusses
ist die Erarbeitung eines Verkehrskonzepts
für Oberneuland. „Die Belastung wird
noch zunehmen, wenn die Eisenbahntun-
nel und der Supermarkt gebaut worden
sind“, so der Sprecher.

Die erste Arbeitssitzung des Ausschus-
ses ist für Donnerstag, 26. Januar, um 18.30
Uhr im Schulzentrum Rockwinkel geplant.

Koffer zum Schmökern für Grundschüler
Andrea Mierig regt mit Büchern und Aktionen die Lesefreude der Kinder an / Zu Gast am Baumschulenweg

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.
Postadresse und Telefonnummer nicht vergessen,

auch bei E-Mails.

VON ANDREAS BECKER

Oberneuland. In der Sache sind sich alle
Fraktionen einig: Der Beirat Oberneuland
fordert mit Nachdruck, den Revierstandort
Horn zu sichern. Gerungen wurde auf der
Sitzung am Donnerstagabend um Details,
denn die SPD-Fraktion hatte lange einen ei-
genen Antragstext favorisiert. Schließlich
setzte sich der mit Horn-Lehe und Borgfeld
abgesprochene Beschluss einstimmig
durch, den Beiratssprecher Siegfried Flieg-
ner (CDU) aus einer gemeinsamen Krisen-
sitzung mitgebracht hatte.

Der Beirat fordert damit den Innense-
nator auf, unverzüglich zu einer Entschei-
dung für eine dauerhafte Unterbringung
des Polizeireviers zu kommen. Wie berich-
tet, favorisieren die Beiräte und Ortsamts-
leiter den Standort Lilienthaler Heerstraße
171, wo die Stadt ein Grundstück besitzt,
das früher als Kinderspielplatz diente. Das
Gelände bietet laut Fliegner vor allem den
Vorteil, dass die Polizei bereits fertige Pla-
nungen über Raumbedarf und Erschlie-
ßungsfragen in der Schublade hat. Es

könne deshalb schnell bebaut werden, so
der Beiratssprecher.

Demgegenüber wollte sich die SPD-Frak-
tion nicht auf ein Grundstück festlegen.
„Das Land Bremen kann nicht selbst
bauen, weil es kein Geld hat. Ein Investor
kauft, das Land mietet“, so Derik Eicke.
Deshalb sei es falsch, sich auf eine Parzelle
festzulegen. Das wollte Fliegner jedoch
nicht gelten lassen. „Der Investor kann die-
ses Grundstück kaufen, und die Stadt
nimmt damit noch Geld ein“, sagte er.

Beide Antragstexte befassen sich außer-
dem mit der Unterbringung der Beamten
während der Übergangszeit in zumutbaren
Räumen. Am Ende siegte die Erkenntnis,
dass sich beide Versionen nicht grundle-
gend unterscheiden, und Eicke zog den An-
trag der SPD zurück.

Am morgigen Dienstag wird sich der Bei-
rat Borgfeld mit dem Thema befassen, be-
vor die Beiratssprecher die Forderungen
am Mittwoch persönlich an Innensenator
Ulrich Mäurer übergeben wollen.

Ebenfalls zwei Varianten gab es beim
Vorstoß, die Lichtverschmutzung in Ober-

neuland zu reduzieren und damit Energie
und Kohlendioxid zu sparen. Während die
Sozialdemokraten den Senator für Umwelt,
Bau und Verkehr auffordern wollten, ent-
sprechende Maßnahmen zu ergreifen,
wollte die CDU-Fraktion es zunächst bei ei-
ner Anfrage belassen. Der CDU-Antrag er-
hielt neun Ja-Stimmen, die beiden anwe-
senden SPD-Vertreter enthielten sich.

Unter anderem will der Beirat wissen, ob
sich alle Laternen auf neue Leuchtmittel
wie Natriumhochdrucklampen umstellen
lassen und ob der Einsatz von LED-Tech-
nik möglich ist. Stefan Martin (CDU) und
Derik Eicke (SPD) betonten gleicherma-
ßen, dass eine Umstellung der Leuchtmittel
nicht auf Kosten der Sicherheit für die Bür-
ger gehen dürfe.

Der SPD-Sprecher kritisierte überdies,
dass zahlreiche Straßenlaternen im Stadt-
teil – unter anderem im Seerosenpark –
nicht auf den Boden, sondern fast die
Hälfte ihres Lichts nach oben und zu den
Seiten abstrahlen. „Das ist eine Verschwen-
dung von Energie, die nicht sein muss“,
sagte Eicke.

Projektausschuss
nimmt Arbeit auf
Derik Eicke zum Sprecher gewählt

Zahlreiche Besucher haben sich in die Gästebü-
cher des Archivs eingetragen.  FOTO: STUBBE

Anja Gading (vorn) lei-
tet verschiedene Tanz-
kurse beim TV Eiche
Horn.  FOTO: FRLESERFORUM

Zum Artikel „Fünf Minuten schneller zur
Uni“ vom 8. Dezember:

Stillstand im Autoverkehr
Welch hirnrissige Idee ist das: Herr Saxe
hat ausgerechnet, dass Radfahrer fünf Mi-
nuten schneller zur Uni kommen, wenn
eine Express-Trasse eingerichtet wird. Soll
das so ablaufen, dass jeder Radfahrer grün
hat? Der Autoverkehr käme dann voll zum
Stillstand. Ganz toll, Bremen hat ja genü-
gend „Muße“ (und Geld?), um sich mit sol-
chem Schwachsinn – für sage und schreibe
fünf Minuten – auseinanderzusetzen?!

Zum anderen können die Autos in der
H.-H.-Meier-Allee (auf einem zum Teil de-
solaten Fahrradweg) wegen der Bäume gar
nicht parken. Ich fahre diese Strecke nicht
sehr oft, aber recht regelmäßig mit dem
Fahrrad und bin noch nie durch ein parken-
des Auto behindert worden.

 MONIKA EBERBACH, BREMEN

Beirat Oberneuland: Polizeirevier Horn sichern
CDU und SPD sind sich aber über Standort nicht einig / Sparsamere Straßenbeleuchtung angestrebt
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